
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährli
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.
Gratis Heilage:

S

Anzeige für Annaburg, Prettin, Jeſen,

Die Einrückungsgebühr beträgt für die

Anzeigeir Annahme bis Montag, Mitt

Neue Gartenlaube.
S

7 Korpuszeile oder deren Raum

fs für außerhalb des Anne 15 Pfs Reklamen 20 Pfg.
Sei größeren Auſträgen Rabatt.

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe Wuchdruckerei Annaburſ

Schwrinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde -Behörden.zugleich Publikations- Organ für

Kur und Vade de Anſtalt Annaburg.
Dienstag, den 25. Juni 1901. V. Jahrg.

98 ühr Abende Abends.

Amtlicher jer Theil.

Bekanntmachung.

Jnufolge des Geſetzes, betreffend Ver
ſorgung der Kriegsinvaliden und Kriegs
hinterbliebenen vom 31. Mai d. Js. Reichs
geſetzblatt Seite 193 bis 199) wird hier-
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
a. daß vorgenanntes Geſetz ſich nur auf

diejenigen IJnvaliden bezieht, bei wel
chen bereits Kriegsinvalidität au
erkannt iſt;daß Empfänger von Unterſtütz
nungen auf Grund des Allerhöchſten
Gnadenerläſſes vom 22. Juli 1884und Empfänger von Veteranen

ülfen auf e des Geſetzes

S n eAntrage e um e Brieg r Penſions

zuſchüſſe ſind nicht einzureichen, letz
tere werden ohne vorherigen Antrag
zur Anweiſung kommen.

Sämmtliche in den Kreiſen Tor
gaun, Schweinitz und Lieben-werd a wohnende Kriegsinvaliden
haben jedoch baldigſt ihren Mi-
litärpaßz an das unterzeiechnete
Bezirks-Kommands einzuſenden.
Diejenigen Gan zinvaliden, deren
jährliches Geſammt Einkommen (aus
den Jnvalidengebührniſſen und ſonſti
gen amtlichen ſowie privaten Einnah
men an baarem Gelde und aus ander
weiten Einkünften, wie Natnralbezüge,
Wohnung u. a., nach dem durchſchnitt
Geldwerthe berechnet) nicht den Betrag
von 600 Mark erreicht, können bei
dem zuſtändigen Bezirksfeldwebel, unter
Angabe ihrer Einkommensverhältniſſe,
die Bewilligung einer Alterszulage be
antragen, ſobald ſie das 55. Lebens
jahr vollendet haben oder vor
dieſem Zeitpunkte dauernd völlig
erwerbsunfähig Jeworden ſind.

Torgau, den 189. Juni 1901.Königliches Bezirks Kommoando.

Bekanntmachung.
Jnm Herbſt 1901 wird eine größere Anzahl

tropendienſtfähiger DreijährigFreiwilliger für
die Beſatzung von Kiautſchau zur Einſtellung

gelangen.
Ausreiſe: Frühjahr 1902. Heimreiſe: Früh

jahr 1904. Bauhandwerker (Maurer, Zimmer
keute, Dachdecker, Tiſchler, Glaſer, Töpfer, Ma
ler, Klempner u. ſ. w.) und andere Handwerker
(Schuhmacher, Schneider u. ſ. w.) werden bei der
Einſtellung bevorzugt.

Die Mannſchaften
neben der Löhnung
Theuerungszulage.

Bewerber, von kräftigem und mindeſtens
67 m großem Körperbau, welche vor dem
I. Oktober 1882 geboren ſind, haben ihr Ein
ſtellungsgeſuch mit einem auf dreijährigen Dienſt
lautenden Meldeſchein entweder
dem 1. Seebakaillon in Kiel zum Dienſt

eintritt für das 3. Seebataillon, oder

dem 2. Seebataillon in Silhelkmshaven:
zum Dienſteintritt für das 3. Seebataillon
und die Marinefeldbatterie, oder

der 3. Matroſenartillerie- Abtheilung in
Lehe: zum Dienſteintritt für das Matroſen E

erhalten in Kiautſchau
und Verpflegung eine

artillerie- Detachement Kiautſchan Küſten

Artillerie)
bis ſpäteſtens 15. September d. J. einzuſenden.Bemerkt wird, daß die Mannſchaften der

Beſatzung von Kiautſchau neben der Löhnung
(Heimathslöhnung) und Verpflegung folgende
Zulagen erhalten:

a. Dienſtpflichtige 0, 50 Mk. Theuerungszu
lage täglich

v. Unteroffiziere als Nichtcapitulanten und
Gemeine als Capitulanten 1,50 Mk. und

e. andere Unteroffiziere ſowie Sergeanten
nach Maßgabe d Dienſtzeit im

Kt gebiet 2—3 Mk. Ortszulage- täglich
iel

S Wilhelmshaven, im Mai 1901.

Kaiſerliche Jnſpektion
der Marine-Jufanterie u. Marine- Artillerie

Am 27. Auf er.Vieh und Krammarkt

Gertliches und Provinzielles
Annaburg. Am Donnerſtag Nachmittag

voriger Woche fand im Militär Knaben-Er
ziehungs- Inſtitut in feierlicher Weiſe die Grund
ſteinlegung zu dem neu zu erbauenden Schul
gebäude ſtatt. An die Feier ſchloß ſich ein
gefelliges Beiſammenſein der Herren Offiziere
Lehrer, Beamten c. im „Waldſchlößchen“ an.

Aunaburg. Am kommenden Sonntag,
den 30. d. Mts., hält der „Südweſtmärkiſche
Sängerbund“, dem auch der hieſige Geſang-
Vrrein „Liedertafel“ angehört, ſein alle zwei
Jahre wiederkehrendes Bundesſängerfeſt in
Luckenwalde ab. Am Sonntag war der Bundes
dirigent Herr Lehrer Siehring Luckenwalde
zur Probe der Chorlieder hier anweſend.

Einige Tage nöch und die erſte Hälfte
des Jahres iſt vollendet, das zweite Viertel

es, auch wieder an die Erneuerung der
Zeitungs- Beſtellung zu denken. Von
der Anſicht, daß man „im Sommer“ keine
Zeitung zu leſen brauche, weil ja doch nichts
paſſiere“, iſt man heutzutage abgekommen;
vereinzelte Leſer, die da meinen, gar keine
Zeit zum Leſen zu haben, werden beim Aus
bleiben der gewohnten Lokalzeitung doch bald
gewahr, daß man ohne die Zeitung des Wohn
ortes doch nicht recht weiß, was eigentlich
im Orte und der Umgebung „los“ iſt. Und
wem intereſſieren nicht die kleinen und großen
Ereigniſſe in der Nähe am ieiſten Das
Lokalblatt kann ſich auf große politiſche Er
örterungen nicht einlaſſen; wer hohe Politik
treiben will, der wird ſeinen Wiſſensdürſt
doch nimmermehr durch ein Lokalblatt ſtillen
können und er hält ſich natürlich eine größere
politiſche Zeitung. Aber für die Mittheilung
der lokalen Ereigniſſe und der behördlichen
und privaten Anzeigen iſt das Lokalblatt
unentbehrlich im Sommer ebenſoienig wie
im Winter und deshalb hoffen wir auch zum
bevorſtehenden Quartal die bisherige Abon-
nentenzahl nicht nur zu erhalten, ſondern
wiederum zu erhöhen. Treue Freunde unſeres
Blattes mögen uns dabei behilflich ſein.

Oeſterreichiſche Thaler haben jetzt
nur noch den Silberwerth, der 1,40 Mk. be

trägt. Man hüte ſich alſo vor ver Annahme

dieſer Münze.Schildan, 20. Juni. (Gouturnfeſt.) Der

Elbe Elſter Turngau, Zum Kreiſe c der

durch Erhängen ein Ende

hauſe Sonnenburg Entſprungener,

jahr iſt ſeinem Abſchluß nahe, da heißt

Dampf-, Wannen- u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh

Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Wſent
Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Nachm.

deutſchen Turnerſchaft gehorig, ſeiert am Sonn

tag, den 7. Juli d. Js. in hieſiger Stadt
ſein 9. Gauturnfeſt. Mit den nöthigen um
fangreichen Vorbereitungen iſt der Feſtausſchuß
des hieſigen feſtgebenden Tuürnvereins ſchon
längere Zeit in voller Thätigkeit, um dem
Feſte einen würdigen und glanzvollen Charak
ter zu verleihen. Zahlreiche Gau und Nicht
gauvereine haben auf die erfolgten Einlad-
üngen größtentheils bis jetzt ihr Erſcheinen
zugeſagt, insbeſondere haben ſich von den
Gauvereinen eine mr Zahl Wetttürner O

angemeldet.
Zahna, 21. Juni. Der Zimmermann

Berndt von hier beging Selbſtmord durch Er
hängen Der Mann hatte den 70er Feldzug
mitgemacht, war in den letzten Jahren kränk
lich geworden und bemühte ſich, eine Rente
aus dem Jnvalidenfonds zu bekommen, die

Ein aus dem Zucht.

der ſeit
dieſer Zeit geſucht wird, arbeitete bereits ſeit
14 Tagen in der hieſigen K. Winkler ſchen
Tiſchlerei. Am Donnerſtag Vormittag wurde
er verhaftet und dem Am tegerihtsgeſangnit
eingeliefert.

Holhjenleipiſch, 20. Juni.

Finſterwalde.

Am Turner
reſp. Fahnenweihfeſte hatte der Turner Engel
mann von hier das Unglück, beim Aufſpringen
auf das Pferd zu ſtürzen und den linken
Arm auszukugeln. Am 2. Feſttage fiel deſſen
E7jährigem Bruder beim Ballwerfen der große,
einige Pfund ſchwere Ball aus einer beträcht
lichen Höhe auf den Kopf, ſodaß der junge
E. beſinnungslos niederfiel und ärztliche Hilfe

in Anſpruch nehmen müßte. Bei dem vor
14 Tagen hierſelbſt ſtattgehabten Radfahrer
feſte ſtürzte beim Preiswettfahren der Rad
fahrer Marquard infolge eingetrekener Lungen
blutung vom Rade.

Stentz (Anhalt), 20. Juni. (Tödtlicher
Sturz.) Beim Häusler Liſſo ſtürzte der 82
jährige Auszügler Höppner aus Suſigke, der
ſich dort beſüchsweiſe aufhielt, aus einer
Bodenlüke ab, wodurch er einen Schädelbruch
erlitt, infolgedeſſen bald der Tod eintrat.

Ein Denkmal der Königin Luiſe
von Preußen iſt Dienſtag Mittag am Ein
gang des Königin-Luiſe- Gartens zu Mag
deburg enthüllt worden. Oberpräſident Staats
miniſter v. Bötticher wohnte der Feier bei.

Mit ſieben Selbſtmorden an einenTage e iſt für die Stadt Leipzig am 11. d.

M. ein trauriger Rekord geſchaffen worden.
Zeitz, 18. Juni. Einem hieſigen Kauf

mann, der in Gera auf einer Apfelſinen-
ſchaale ausgeglikten war und einen Fuß ge
brochen hatte, mußte jetzt das Bein abgenom-
men wurde.

Kammerberg, 13. Juni.
ſich ein hübſches junges Mädchen aus ungern
licher Liebe in der Jlm ertränken. Um ſich
Muth dazu anzuſchaffen und damit ihm der
Tod nicht zu wehe thue, trank es für 30 Pfg.
Rum und ging dann der Jlm zu. Dort aber
fiel die ſelbſtmordlüſterne Maid am Ufer be
rauſcht zu Boden, ohne ihren Vorſatz aus
führen zu können. Als ſie ihren Rauſch aus
geſchlafen hatte, freute ſie ſich, daß die Aus

dung Bekanntſchaft zu machen.
wird dieſem lebensgefährlichen Zuſtande techt

Hier wolltels

führung ihres Vorhabens nicht gelang
iſt nun lebensluſtig wie zuvorWarnung vor Berlin. Wer ein
Leben lieb hat, verzichte in der gegenwärtigen
Zeit auf einen Beſuch der Reichshauptſtadt,
in deren Straßen es jetzt garnicht mehr ge
heuer iſt. Tag für Tag reißen Drähte der
elektriſchen Straßenbahnen, die, gewaltige Feuer

garben ausſtrahlend, zur Erde ſtürzen
mit ſolchem unheilvollen Drahte in n
bare Berührung kommt, der iſt vDurch die hauptſtädtiſche Bevölkerung gel ein

Entrüſtungsſturm ſondergleichen, Anklage auf
Anklagen werden werden gegen die „Große“
erhoben, die mit ihren mangelhaft befeſtigten
Leitungsdrähten das Leben der Bürger aufs
ſchwerſte gefährdet. Mit kleinen Reparatu n
iſt da auch garnichts gethan, die ganze

enſgen elektr
Denn

bald und gründlich ein Ende gemacht.
Eine arge Enttäuſchung erlebte eine

Berliner Plätterin. Sie ſpielte, wie berichtet
wird in einer Wohlſahrtslotterie und erhielt
ein Telegramm ihres Kollekteurs mit der
Nachricht, daß ſie 10 000 Mk. gewonnen habe.
Die glückliche Gewinnerin wurde vor Freude
ganz närriſch, ſie zertrümmerte die Fenſter
ſcheiben, zerriß einer Kollegin eine neue Bluſe
und verſengte eine ganze Quantität Plätt
wäſche. Aber bald folgte die Ernüchterung;
Frl. L. erfuhr, daß ſie das Opfer eines Irr
kums geworden. Nur mit Mühe vermochten
ſie ihre Angehörigen vom Selbſtmord ab
zuhalten

An der Tollwutl geſtorben iſt in China
infolge eines Hundebiſſes der Seeſoldat Fritz
Reppenhagen aus Klütz in Mecklenburg.

Wieder Einer! Der Direktor der Dar
lehnskaſſe Hoffmann in Bütow hat ſich er
ſchoſſen. Bei der Reviſion der Kaſſe hat ſich
herausgeſtellt, daß u. A. auch für 6000 Mk.
in Verwahrung gegebene Pommerſche Pfand

briefe fehlen.

Die Berliner Volks Zeitung hat für ihr
Feuilleton Werke unſerer beliebteſten Erzähler
innen erworben ſie beginnt im Juli mit dem
Abdrucke von Dora Dunckers Künſtler-Roman
„Opfer“ und läßt Adelheid Webers ſozialen
Roman Vorfrühling“ darauf folgen. Beide
ſind in Bezug auf Schauplatz Milieu und Stil
grundverſchieden. Während D. Duncker ſchwere
Konflikte beſtandelt, die ſich in der Berliner
Künſtler und Gelehrtenwelt aus unglücklicher
Ehe und Künſtlerneid ergeben, ſchildert Ad. Webersdie erſten Lebensſtme, in denen eines jungen

Mädchens Charakter ſich bildet, deſſen Vater im
ſandigſten Diſtrikt Poſens die polniſche Bevölkerung dem Qlende entreißen will. Beide Ro

mane ſpiegeln modernes Leben wieder und führen
dem Leſer in ſpannender Handlung eine Fülle
gineller Geſtalten vors geiſtige Auge.

Gutenbergs Jlluſtriertes Sonntags
bkatt“ wird im dritten Quartal „Vergeltung“,
den neueſten Roman des Franzoſen Aigueperſe
bringen, dann die Novelle „Dammbruch“ von
Johannes Wille und kleinere Erzählungen, ſo
wie populär gehaltene wiſſenſchaftliche e
Bei der reichen Jlluſtration des Sonntagsblattes
wird auf die Tagesereigniſſe und berühmten Zeit

genoſſen Pera ne



Beratung von Maßregeln zum Schutze der

Deuſſchland haben bereits ſich zur Teil

Haſten ungeahnten Morde vaſelbſt zu Ende

leiden werde, wenn Großfürſt Michael Nach

wWVeorläufer ſeines Rücktrittes anzuſehen ſei.

ſeine Stellung eine ſtarke Erſchütterung er

Polltiſte Vundſchan.
entſchland.

Die erſte heſſiſche Kammer beriet das
Geſuch der zweiten Kammer an die Regier
ung, baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen
der eine feſte Entſchädigung für unrechtmäßtg
Verhaftete vorſteht. Die erſte Kammer iſt

der Anſicht, daß es ſich hierbei um eine reichs
geſetzlich zu regelnde Frage handelt und be
ſchloß, die Regierung zu erſuchen, im Bundes

xrat für die thunlichſt baldige Vorlegung
nes diesbezüglichen Geſetzentwurfs im Reich

age zu wirken.
Jn der württembergiſchen Kammer

Abgeordneten erklärte Miniſter Piſcheck.
eine Anfrage Der Sautenſtand ſei m
eine Futternot in größerem Umfange
nicht zu beſorgen, ſo daß in dieſer Hinſicht
ein ſtaatliches Eingreifen nicht veranlaßt ſei.
Ein Antrag auf Gewährung von Beiträgen

S

z m Ahnkaufe von Futtermitteln an beſonders
heimgefuchte Bezirke wurde einſtimmig ange

nommen.
Das Miniſterium des Herzogtums Alten

burg hit eine Konferenz von Arbeltnehmern
und Arbeitgebern einberufen zur gemeinſamen

Arbeiter bei der Ausführung von Banlen.
Es iſt der Rechtſchreibungs Konferenz in

Berlin gelungen, die wenigen noch beſtehen
den Differenzpunkte zwiſchen den einzelnen
Ländern der deutſchen Sprache zu beſei rigen

Ein Kongreß der geſamten evangeliſchen
inneren Miſſton Deutſchlands iſt vom 23.

bis 26. September d. J. nach Eiſenach ein
berufen. Gegen 600 Delegierte aus ganz

nahme angemeldet.
Seitdem die ſchwarze welßrothe Flagge

über Samoa weht, iſt die Zeit der maſſen

Im vorigen Monat hat die erſte Hinrichtung h
auf DeutſchSamoa ſtattgefunden. Es war

ein Samoaner namens Pupu, der einen
Chineſen erſchlagen hatte und dafür gehängt

wurde. Sein Helfershelfer, ebenfalls ein
Samoaner, erhielt 15 Jahre Zuchthaus.
Wie aus Apia gemeldet wird, haben die

ſchnelle Entdeckung und Verurteilung der
Miſſethäter, ſowie die dem Urteil binnen
fünf Tagen folgende Hinrichtung des Pupu
auf die jahrelang an anarchiſche Zuſtände
gewöhnten Sambaner eine
heilſamen Eindruck g

ſe
de fürchtet hier allgemein,

as franzöfiſchruſſiſche Bündnis darunter

folger des gegenwärtigen Zaren werden ſollte.

Rußland
Wendung zum Beſſeren in Finnland?

Nach Berichten aus Hilſingfors iſt in dorti
gen Kreiſen bie Hoffaung auf eine kommende

neue Aera für Finnland wach jeworden. Man
glaubt daß der dem G reralgouverneur
Bobrikow erteilte mehrmonatliche Uclaub als

Ünter allen Umſtänden ſtehe es feſt, daß

litten hat, da die maßgebendſten Perſönlich
keiten in Petersburg die Ueberzeugung ge

S Wenn alle Geſetzbücher der Welt dir recht geben

und deine Mutter Urſache hat, über dich zu weinen,
ſo biſt du im Unrecht

R. Maria Schubert.n Schloß Hohenan.
Hriginalroman von Caroline Herrmannsdorfer.

Nachdruck verboten (18
War es der Nachhall von der geſtrigen

ſchwerwiegenden Unterredung mit ſeinem Va
ter, war es die Ahnung eines kommenden, noch
größeren Unheils, was ſo ſchwer auf ſeinem
Herzen laſtete? Er wußte es nicht.

Sein Kopf ſchmerzte ihn, denn er hatte
die ganze Nacht kein Auge geſchloſſen und

ü—ber das wirre Verhängnis, über die Worte
ſeines Vaters nachgebrütet.
Der arme Mann! Nun lag er krank
und fiebernd im Bette, an ſeinem alten und
ſchlimmen Leiden, das ihn mit aller Wucht
wieder auf ſein Schmerzenslager warf und
fich jedesmal verſchlimmerte, wenn ſeeliſche
Zuſtände und erſchütternde Gemütsbewegungen
ihren verderblichen Einfluß übten.

War es denn ſo ſchlimmes Unrecht, was
ZIlſolan verbrochen, war es nicht der Zauber
Dann der Liebe, dem er willenlos verfallen,

dem er folgen mußte nach allen Rechten und
Geſetzen ſeines Herzens?
Wo war die Liebe ſeines Vaters, welche

dem Sohne aufbürdete, was er nicht zu tra
gen imſtande war, die ihm befahl, wo er doch
nicht gehorchen konnte. Margareten entſagen?

Nein? Das hieße ihm das Herz aus dem

Leibe ſchneiden eAlles, alles wollte er um

EGeneralgouverneurs mit den thatſächlichen
Verhältniſſen im Großfürſtentum nicht im
Einklange ſtanden. Das Anſehen Bubrikows

ſtarken und vor ern

Raube. Niemand macht ihnen die Beute

der Trübſal angelangt; unheimliche Gerüchte

einen Vater

wonnen haben ſollen, daß viele Berichte des

hat insbeſondere durch den Verlauf der
Verhandlungen des ruſſiſchen Reichsrates
über die vom Kriegsminiſter General Kur
patkin und dem Generalgouverneur ausge
arbeitete Volage, betreffend die Wehrpflicht

Finnland, einen argen Stoß erlitten.
zntlich haben ſich die Großfürſten Wla
nd Alexei mit großer Entſchiedenheit

zſen Geſetzentwurf ausgeſprochen
gen Eindruck hat die Thatſache

gerufen, daß das hochangeſehene Reichs
mitglied, Geheimrat Golubew bei dieſer

dlung Anlaß nahm, die ſeit Jahren
egen die Einrichtungen Finnlands gerichtete

Kampagne mit ſcharfen Worten zu verur
teilen.

S GriechenlandJn Athen herrſcht die Anſicht vor, daß
Prinz Georg nach der letzten Note der
Mächte eine Erneuerung ſeines Mandats in
Kreta auf drei Jahre annehmen werde.

Amerika.Ein Bericht des Generals Chaffee wird
demnächſt über die China Expedition veröffent

licht werden. Dieſer Bericht enthält Spezial
artikel über die franzöſiſchen, engliſchen, deut
ſchen, jap niſchen und ruſſiſchen Truppen.

Die Civil Regierung auf den Philipp nen
wird am 14. Jali in Kraft treten. Taff
wird der erſte Gouverneur der Inſel ſein.

Der Krieg in Ching.
Nach einer Waſhingtoner Meldung ſoll

Deutſchland vorſchlagen, die Jntemnität um
mehrere Millionen Taels zu erhöhen, um die
Koſten des Unterhalts der Truppen in China
zu decken. Amerika ſei durchaus dagegen,
e die Jndemnität ſchon für übertrieben

e.

Truppen
heben.

Ueber die Lage in Schantung erhielt die
„NeußGrevenbr. Zig.“ einen Brief eines
katholiſchen Miſſionars, der ſich in Schan
tung aufhält, demzufolge dort die Boxer
noch lange nicht ausgerottet ſeien. Die groß
artigen Edikte zur Vernichtung der Boxer
und zum Schutze der Chriſten ſeien nur auf
Täuſchung der Fremden berechnet. Der
Shhreiber fährt wörtlich fort Die Rebellen
ſitzen ruhig daheim und zehren von ihrem

ein großes Heer wohlgeſch
um ſich gegen den Kaiſer zu er

ſireitig. Wir ſind noch lange nicht am Ende

durchſchwirren die Luft; der Sturm kann
bald wieder losbrechen. Ob wir dann zum

erdulden, nur das ein mniemals bringen. gDoch was nun beginnen, ſollte er ſi
müßig verhalten wie ein geſcholtener Schul
knabe, ſollte er ſchon ſo bald des Kampfes
müde werden, da er das Ziel ſeiner Wünſche
in unerreichbare Ferne gerückt ſah?
Was mußte ſich Margarete von ihm den

ken, da er ſie geſtern den ganzen Tag allein
ihrem Schickſal überlaſſen

Ein Geräuſch von ſchleichenden Tritten
und ein Klopfen an der Zimmerthüre weckte

den Grafen aus ſeinem Brüten auf.
Die Thür öffnete ſich und auf der Schwelle
erſchien der kleine Friedel vom Forſthauſe,
der einen Brief in den Händen Hatte und ihn

dem Grafen übergab. S SAls dieſer verwundert fragte, wer ihm
den Brief gegeben, und in weſſen Auftrag er
komme, antwortete dieſer in derſelben linkiſch

e Opfer konnte er ih

lerntes vorſagen ſollte, das ſei ſeine Sache,
der Herr Graf möge nur den Brief öffnen,
dann wiſſe er ſchon, von wem er ſtamme,

Und flugs war der Burſche wieder ver
ſchwunden, als hätte ihm das böſe Gewiſſen
ſo flinke Beine gemacht.

Jſolan hielt den Brief eine Weile unſchlüſ

ſig in den Händen. eEin ihm wohlbekannter Duft ſtrömte ihm
entgegen und ein unerklärliches Gefühl über
kam ihn, als er den weißen, unbeſchriebenen

Umſchlag öffnete. Aus dieſem fiel ein kleines,
vierfach zuſammengefaltetes Blatt heraus, auf

dem in we

vormundſchaftliche Veranlaſſung, eine junge

von guter Erziehung und vornehmem Em

ter unter dem Gewieher der engli

hervorgebrachten Rede, als wenn er Einge

zweiten Male mit dem Leben dabonkommen,
iſt ſehr fraglich.“

England und Transvagl.
Auf dem ſüdaſrikaniſchen Kriegsſchau

platze haben nach einer „Reuter“ Meldung
aus Durban Stein und Dewet in den letzten
Tagen vergeblich den Verſuch gemacht, die
Linie Standerton Heidelberg zu überſchreiten.

Das Kommando Krultzinger hat in der
Nacht zum Mittwoch die Bahnlinie bei Ba
roda überſchritten und zieht j tzt nach Weſten

Die Unterhaltungskoſten des großen eng
liſchen Lagers im Orangefreiſtaat während
des Monats Mai belaufen ſich auf 1
Millionen Pfund.

EGrurgliſche Art in Südafrika
Das Sündenregiſter des engliſchen Söldner

heeres in Südafrika mehrt ſich von Tag zu
Tag. Jn einem Brief der „Kieler Ztg.

Vorgang bekundet. Der Gewährsmann des
Blattes ſchreibt Jch hatte Anfangs Mai

Deutſche zu beſuchen, die mit ihrem Söhn
chen, einem Bübchen von zwei Jahren, und
einigen Kaffern auf ihrer einſamen Farm
allein lebt. Dieſe Dame, ſie iſt die Tochter
eines Geiſtlichen, alſo immerhin eine Dame

pfinden, wurde plötzlich von einer Truppe
engliſcher Soldaten unter Befehl einiger Of
fiziere mit ihrem Bübchen zu ihrem ſriedlich
und freundlich von Grenadebengerank um
ſponnenen Häuschen hinausgejagt. Dann
wurden vor den Augen der kaum Einund
zwangjährigen ſämtliche Fenſter und Thüren
des Hauſes zerkrümmert, die Wände ein
geſchlagen. Die prachtvollen Plüſchmöbel,
funkelnagelnen zur Hochzeit vor drei Jahren
aus Berlin bezogen, wurden Hinausgeſtürzt
und mit den Säbeln zerfetzt. Das gleiche
Schickſal erlitten eine Hausorgel und ein
prachtvolles Pianino. Die herrlichen Oel

eheſchen Söldner
flogen ſie, begleitet von unflätigen Schimpf
worten, zu den Fenſtern hinaus. Alle Tep
piche luden die Engländer auf; auch andere
Decken, Betten, Kleider! Sogar Kleider
und Wäſche der jungen Frau. Und als
man endlich alles zertrümmert oder auf die
mitgebrachten Wagen verſtaut hatte, da
wollte man auch die unglückliche, halbtot ge
ängſtigte Witwe und ihr Bübchen mit ſich
ſchleppen. Dahin kam es allerdings nicht
mehr. Als ich bie Abſichten der Truppe
durchſchaut hatte hatte ich mich in den
Sattel gemacht, um nach dem nächſten Etap
penkommandanten zu reiten. Dieſer Mann
war mir als einer der wenigen Engländer
bekannt, denen Willkär und Rohheit auch im

aus Pretorig wird folgender ſtkandalöſer

e ein
m

ſtündigem ſcharfen Ritte dern in
ſeiner Offize und hatte die Freude, daß er
mich ſofort nach ber Farm zurückbegleitete.
Da war das Vandalenwerk allerdings voll
bracht. Er hinderte es aber doch, daß die
junge Frau und ihr Söhnchen gewaltſam
mit fortgeſchleppt wurden. Er war ſogar ſo
gerecht, Kleider, Betten, Teppiche, Wäſche,
ſoweit ſte auf die Wagen geladen waren,
wieder abladen und in das Haus zurück
bringen zu laſſen und außerdem für bie
Wiederherſtellung der Wohnräume das Not
wendigſte zu veranlaſſen. Aber was hatte
dieſe Zerſtörung für eine Berechnung Was
für einen kriegeriſchen Zweck hatte die Zer
trümmerung der Möbel, der Muſitkinſtrumente
der Bücher und Büſten „The germen
emperor“ „Der deutſche Kaiſer, Hurrah
Kopfab hinaus, dreimal. Und der dritte
derſelben iſt engliſcher Admiral und Feld

jtehalle.
Vor dem Gewerbegericht zu Wiesbaden iſt jüngſt

ein grundſätzlich wichtiger Fall verhandelt worden.
Ein Stuhlmachergehilfe te vom 10. bis 28. Mai
zu einer militäriſchen Uebung einrücken. Weder vor
noch nach derſelben erfolgte von Seiten des Arbeit
gebers oder von Seiten des Arbeitnehmers eine
Kündigung, und der Gehilfe trat nach beendigter
Uebung ſofort wieder in das Arbeitsverhältnis. Der
Meiſter verweigerte aber die Zahlung von 86 Mark
für die Zeit der militäriſchen Uebung. Das Gewerbe
gericht ging jedoch von der Anſicht aus, daß nach
S 616 B. G.B. der Arbeitgeber verpflichtet ſei, dem
Arbeitnehmer während einer militäriſchen Uebangs
zeit den Lohn weiter zu zahlen, wenn vorher von
keiner Seite eine Kündigung erfolgte. Der Beklagte

Davon gehen die Beträge für Verpflegung und Sold
im Betrage von 17,08 Mk. ab.

An aller Welt.In Stammheig iſt ein fünfzehnjähriger
Junge verhaftet worden, der verdächtigt iſt,
ſeine 80jährige Großmutter ermordet zu haber

In St. Michaelis bei Freiberg wurde
der 8 Monate alte Knabe Bruno Weißner
von ſeiner im fünften Jahre ſtehenden
Schweſter getötet. Das Mädchen brachte
dem Knaben erſt einen ſchweren Stich bei
and ſchlug ihn dann mit dem Kopfe ſo lange
auf die Bettkante, bis er tot war.

In der dermatologiſchen Abteilung des
allgemeinen Krankenhactſes in Lemberg ſtürz
ten ſich dreißig Patientinnen auf die dienſt
habenden barmherzigen Schweſtern, ſo de

mliches Handgemenge entſtand
t e

he n her; aktentinnden in Poltzeigewahrſam gebracht.
Die Kommiſſton zur Verhülun

kämpfang der Peſtepidemi in Petersburg er
klärt Egypten mit Ausnahme von Port Said,
dem Kanalgebiet und Suez für verſeucht.

Zn der Ruhr ertränkte ſich ein Liebes
paar us einem zurückgelaſſenen Biitfe

geht hervor, daß es ſich um einen Amſter
damer Verſicherungsagenten namens Exel
handelt. Die Frau namens Brachthuizer
ſtammt ebenfalls aus Amſterdam

Jn Wiesbaden vergiftte der Glaſer
Ottomar Nietzſche ſich und ſeine drei Kinder
Nur eins derſelben konnte gerettet werden.

Zu Fozen verſetzte der Oberleutnant
Repaszky vom 14. Jnfanterie Regiment auf
dem Walthaplatz dem MagiſtratsKonzipiſten

Kriege verhaßt ſind. J traf ihn nach 2-

zu ſagen. Was Du mir warſt, ich will, ich
muß es vergeſſen lernen, und auch Du denke
nicht weiter mehr an Deine Margarete. Und
komme nie wieder Jſolan, ich bitte, ich be
ſchwöre Dich, und laß mich in meinem Entz
ſchluſſe nicht wankelmütig werden. Wir Beide
müſſen unſerer Liebe entſagen und in Demut
dulden, was das Schickſal über uns verhängt.

Deine Margarete. eDurch die ſchwarze Wolkenwand zuckte ein
greller Blitz und das Haus erbebte unter den
gewaltigen Donnerſchlägen.

Jſolan ſah und hörte nichts was um ihn
her vorging.

Das unheilvolle Blatt in den zitternden
Händen ſtarrte er unverwandt an. Seine
brennenden Augen verſchlangen in wilder Haſt
die mühſam geſchriebenen Buchſtaben und je
des Woört, das er las, zuckte wie ein Dolch
ſtich durch ſeine Seele e
Auch Du, Margarete,“ ſprach er endlich

in unbeſchreiblicher Wehmut und ſank auf
einen Stuhl.

Lange ſaß er ſo, ſchmerzrerſunken, welt
verloren. Der Außenwelt entrückt, ſann er
dem düſteren Rätſel nach die Stunden ver
flogen das Gewitter zog über ihn hin.

Da endlich hatte er die Löſung gefunden,
und wie der Himmel ſich aufklärte, wurde es
mit einem Male licht in ſeiner Seele

„Nein, Margarele, Du täuſcheſt mich nicht.
Deine Hand war es viellefcht, die dies ge
ſchrieben, aber Dein Herz war nicht dabei
Aber welcher Teufel trieb hier ſein Spiel?

nigen Zeilen die Worte ſtanden:
Liebe ſolanl Ich komme, Dir Lebewohl

Rudolf einen Fauſtſchlag und mit dem Säbel

Und wie Einer, der ſeine Beſinnung ver
loren, rannte er hinaus die Treppe hinab
bis er vor dem Schloſſe ſtand. Die kühle
Luft, die um ſeine Stirn wehte, brachte ihn
wieder einigermaßen zu ſich. Er befahl einem
Diener, den Wagen anzuſpannen, und fuhr
nachdem dies unverzüglich geſchehen, auf der
Landſtraße nach dem Forſthauſe. Als er es
von weitem ſah, ſtieg er aus und entließ den
Diener mit dem Befehl, er möge wieder zu

xückſahren, ohne auf ihn zu warten, da ſeine
Wiederkunft unbeſtimmt ſei.

Da ſtand er nun wieder vor dem Forſt
hauſe. Nichts regte ſich weit und breit, nur
die Regentropfen fielen von den Bäumen
ſchwer hernieder und verloren ſich im durch
näßten Graſe.

Das Haus lag ſo geheimnisvoll vor ihm;
ſollte er wirklich wie ein vom Paradies Ver
bannter hier draußen ſtehen und harren, bis
man ihm Einlaß gewährte? Es war alles
ſo anders wie ſonſt, ſo geſpenſter und ſpuk
haft, als hätte ſich auch in dieſes ſonnige
Heim die graue Sorge mit ihren unheimlichen
Genoſſen verloren.

Die Weinranken, die ſo luftig zur Höhe
ſtrebten, fielen von dem Sturm losgeriſſen,
zur Erde nieder. Der Regen hatte die helle
Farbe der Außenwände verdüſtert, und das
Gärtchen vor dem Hauſe der Hagel verwüſtet.

Aber auch im Flure, welche geheimnisvolle
Stille! Faſt ſcheute er ſich, ſeinen Fuß hin
einzuſetzen und blieb auch unentſchloſſen ſtehen.
als er die Förſterin auf ſich zukommen ſah

Welche Macht konnte ſie denn dazu zwingen,
ſolche Worte zu ſchreiben Anblick

Die arme Frau gewahrte einen troſtlyſen

wurde verurteilt, den Lohn von 36 Mk. auszuzahlen.



einen Hieb über die Hand und einen tiefen
Stich in die linke Achſelhöhle. Dem zu
Hilſe eilenden Maler Forſter brachte er
durch einen Hieb über den Rücken eine
Wunde bei. Die Urſache des Angriffs war
ein argeblich von Rudolf ſtammender Artikel,
betreffend die Haltung mehrerer Offiziere
gegenüber einer geſchloſſenen Geſellſchaft.
Jn Bozen herrſcht große Aufregung eine
große Menge zog unter lärmenden Kund
gebungen vor die Kaſerne.

Aagy Meldungen aus Patterſon haben
die Anarchiſten einen ihrer Genoſſen der be
auftragt war, behufs Ausführung eines Akt
tentats auf ein gekröntes Haupt nach Europa
zu reiſen, kurz vor der Abfahrt ermordet,
weil fie erfahren hatten, das derſelbe der
Vertrauensmann eines europäiſchen Konſuls
in Patterſon war.

Der Euchhalter Paul Eggert aus
Kapfſtadt (Südafrika), der im Mai d. J. in

Liebemühl unter der Beſchuldigung ſtand,
junge Leute zum Dienſte in der eng
liſchen Armee anzuwerben verſucht zu haben

verhaftet wurde, iſt nach Allenſtein ins Ge
fängnis abgeführt worden, wo ihm der Prozeß

gemacht werden ſoll.
Her in dem Aachener „Siernberg“ Pro

zeſſe zu 9 Monaten Gefängnis verurteilte
Regierungsrat Schneemann iſt jetzt einer
Berliner Strafanſtalt zur Verbüßung der
erkannten Strafe zugeführt worden.

Fie Verhandlung im Gumbinner
Mordprozeß gegen Marten und Genoſſen
wegen Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk
findet nach einer Auskunftserteilung an ge
nau unterrichteter Seite in zweiter Inſtanz
keinesfalls vor Anfang Auguſt ſtatt. Gegen
wärtig hat noch nicht einmal der Wortlaut

d Urteils mit ſeiner Begründung ben An
geklagten und der Staatsanwaltſchaft zugeſtellt
werden können. Thatſächlich ſind neue ſchwere
Verbdachtsgründe aufgetaucht, welche wenigſtens
nachträglich die erneute Unterſuchungshhaft
rechtfertigen können. Die Verhandlung vor
dem Oberkriegsgericht wird weder in Gum
binnen noch in Königsberg, ſondern am Sitze
des Diviſtonsgerichts, alſo in Jnſterburg,
ſtaitfinden.

Auf der Torpedowerkſtatt in Friedrichs
ort platzte bei der Drudprobe die ganze
Maſchine

Durch umherfliegende Cylinderteile wur

t d eralinſpektorkoeſter iſt alsbald im Auftrage des Kaiſers
nach der Unfallſtelle gefahren.

Die Lähnung der Chinakrieger.
Anläßlich der Ankunft von der Andaluſta
in Wilhelmshafen ausgeſchifften deutſchen
Chinakämpfer ſchreibt der SaaleZeitung ein
zur Zeit in Bremen weilender Leſer des
Blattes, der Augenzeuge ihrer Landung war,
u. a. Folgendes: „Frühmorgens mit dem
Zuge 9,54 reiſte Miniſter von Tirpitz, be
n von einer großen Anzahl Marineunter
ofſiziere,

Kein Fuüllhorn, das von allen Schätzen regnet,

Iſt reicher als die Mutterhand, die ſegnet.
Anaſtaſius Grün

Auf Schloß Hohenan.
Hriginalroman von Caroline Herrmannsdorfer.

(Nachdruck verboten (14.
Die grauen Augen waren vom vielen Wei

nen gerbtet, die vielen kleinen Fältchen um
Mund und Kinn hatten ſich in Falten gelegt
und die Falten auf der Stirn waren zu tiefen

Furchen geworden, Furchen, wie ſie nur all

zuwahr von Leid und Schmerz,
Sorge zu erzählen wiſſen.

Kommen Sie hier herein, Herr Graf,“
ſagte ſie in müde Tone, die Thür des Ne
benzimmers öffnendDie alte Jörſterin verſchloß die Thür ſo
fort wieder ſtill und geräuſchlos und erzählte

Jſolan in ſtockender, durch Weinen oft unter
Hrochener Rede, was ihr auf dem Herzen lag

Daß Gräfin Klotilde geſtern gekommen
Und ihre Tochter ſprechen wünſchte. Was
die Beiden beratſclagten, das weiß nur Gott

und ſie allein; die Förſterin war nur Zeuge
wie die Gräfin dem jungen Friedel einen
Brief zuſteckte, mit dem ausdrücklichen Befehl,
er möge ihn des andern Tages dem jungen
Grafen Hohenau ſelbſt übergeben. Dann ver
ließ ſie wieder das Haus, wie der böſe Geiſt,
der dort Unheil geſtiftet.

Margarete aber war ſeit dieſer Stunde
veſinnungelos. Der herbeigeführte Arzt fürch

kete ſehr für ihre zarte Geſundheit und kon
gtirte ein heftiges Nervenſiebee r.

e

eines 45 Centimeter Torpedos.

anſcheinend ſehr befriedigt von
Wilhelmshaven ab. Mittags zwiſchen 12
und 1 Uhr war ich auf der Poſt und fand
den ganzen Raum vor den Schaltern ange
ſüllt mit Chinakämpfern, die ſämtlich De
peſchen und, wie ich balb bemerken konnte,

faſt alle des Jnhalts. Schickt ſoſort ele
graphiſch 10 Mark“ in ihre Seimat aufgaben.
Jch fragte einen dieſer ederen Chingkäm
pfer, wieſo ſie denn alle Geld ſo nötig, und
ob fie nicht bei der Landung hier Löhnung
erhalten hätten. Ex ſagte: „Nein, wir haben
unſere Löhnung noch nicht erhalten, die Bücher
ſind noch nicht abgerechnet und wir laufen
hier alle meiſt ohne einen Pfennig in der
Taſche herum.“ Da er kein Geld zur Tele
graphengebühr hatte, meinte er, es ſei ihm
geſagt worden, die Gebühr für die Depeſche
würde ihm von dem Gelde, das ſie e
bekämen, abgezogen. Der Poſtbeamte lehnte
aber die Auffaſſung lächelnd als verkehrt ab,
daher gab ich dem Chingkämpfer aus dem
Elſaß die 55 Pfg. Mit vergnügten Geſich
tern ſah man nur die von Eltern oder Ver
wandten bei der Ankunft empfangenen heim
gekehrten Soldaten, alle anderen ſchlenen ge
drückt und, wie mir ſchien, ſehr enttäuſcht
über den trockenen Empfang und die leeren
Taſchen. Sollte das wirklich im Sinne der
Behörden und Vorgeſetzten ſein, daß unſere
jungen Leute nach einer ſo langen Seereiſe
und nach überſtandenen Gefahren aller Art
ohne Löhnung das erſte Mal das Land ihrer
Heimat betraten „Wir haben, ſo ſchreibt
die SaaleZeitung, keine Urſache, an dieſer
Schilderung irgendwie zu zwelfeln, denn wir
kennen die über alle Bedenken menſchlicher
Art erhabene, ſtegreiche Kraft des Schemas

F. Wahrſcheinlich iſt's manchem der heimge
kehrten Krieger ſo ergangen, wie dem oben
erwähnten Elſäſſer. Welch' bitteres Gefühl
mußte es für ſte ſein, ſich nach überſtan denen
Strapazen und Gefahren, nach Erfüllung

ihrer Pflicht wenn auch nur vorübergehend
auf die Mildthätigkeit und das Mitleid ihrer
Mitmenſchen angewieſen zu ſehen.

Vermiſchtes.
Der Zax hat endgiltig die Einladung

des deutſchen Kaiſers, den großen Manbvern
bei Danzig beizuwohnen, angenommen.
Die beiden Mitglieder des bayeriſchen

Königshauſes, welche die ärztliche Approba
tion erworben haben und den ärztlichen Beruf
ausüben, Prinz Ludwig Ferdinand und Her
zog Karl Theodor, ſind nach der Münch.
med. Wochenſchr.“ dem Leipziger Verbande
der Aerzte n Walw Wahrung ihrer

ickbeförderut

bezt nach
ſchaftskammer für
leichterungen getroffen, als ſte dafür ſorgt, daß
die Landwirte die Reiſekoſten tragen und daß
den Zuziehenden unentgeltlich Stellung ver
mittelt wird.

inſofern Er

Graf Zeppelin hat kein Glück. Da
er die erforderlichen finanziellen Mittel nicht
gefunden hat können dieſes Jahr weitere
Aufſtiegverſuche ſeines Luftſchiffes nicht ſtatt
finden. Zeppelin läßt ſein Fahrzeug zerlegen,
hofft aber, es nächſtes Jahr mit Verbeſſerun
gen wieder aufbauen zu können. S

Ein Segnadigungegeſuch für den
in der Aachener „Sternkerg“ Affäre zu
Freiheitsſtrafe verurteilten Studenten Cremer
hat der Senat der königlich echniſchen Hoch
ſchule zu Aachen auf eiſtimmigen Beſchluß

den Kaiſer gerichtet, da bie geſamte Be
weiz aufnahme für den Verurteilten eine ſo
müde Beurteilung zugelaſſen habe. Cremer
iſt inzwiſchen aus der Unterſuchung shaft
entlaſſen worden.

Eine Vollblutnegerin als Amme fungirt
ſeit kurzer Zeit in Berlin. Die Schwarze
pflegt den Sprößling eines vohlhabenden
Berliner Ehepaares, bei welchen ihr Mann,
gleichfalls ein Neger, ſeit Jahren als Kuſſcher
in Stellung iſt. Mrs. Johnſen, bie jeden
falls die erſte ſchwarze Amme in Berlin iſt,
macht bereits mit dem Kinde ihrer Herrſchaft
und ihrem eigenen dunkelhäutigen Söhnchen
kleine Ausfläge nach den Parkanlagen. Die
beiden Kinder ſind gemeinſam in einem
hübſchen Korbwagen gebettet und erregen
natürlich überall viel Aufmerkſamkeit

er Norddeutſche Loyd hat die deutſchen
Werſten mit dem Bau von ſechs Dampfern
beauftragt. Der „Vulkan“ in Stettin wird
die Dampfer Gneiſenau“ und Schleswig
Johan E. Teklenborg in Geeſtemünde die
Hampfer Roon und Scharnhorſt, F. Schlie
chau in Danzig die Dampfer Zieten und
Seydlitz Kauen. Die Dampfer ſind ſämmtlich
Doppelſchraubendampfer von 7 8000 Re
giſtertonnen.

Her Hamburg Amerika Schnelldampfer
„Deutſchland“ hat auf ſeiner letzten Reiſe
ſeinen eigenen Rekord übertroffen, indem er
auf der Fahrt von Newyork nach Plymouth
eine Durchſchnitiegeſchwindigkeit von 23 38
Seemeillen pro Stunde erzielte. Die bisher
erreichte größte Geſchwindigkeit betrug 23,36
Seemeilen.

Eine Stätte trauriger Berühmtheit
wird in Spandau infolge der zunehmenden
Bebauung demnächſt vom Erdboden ver
ſchwinden. Es iſt dies der ehemalige Richt
platz Galgenberg genannt. Vor 60 Jahren
wurde durch königliche Kabinetsordre be
ſtimmt, es ſollten alle in Berlin und Pote-

dam zum Tode verurteilten Verbrecher auf
der Richtſtätte in Spandau a wer
den. 1844 wurde daſelbſt der Bürgermeiſter
Tſchech, der eig Attentat auf König Friedrich
Wilhelm IV. verübt hatte, enthauptet.

Vik

Arplöhzliche Hochzeiten. Ueber eine be
ſondere Art der Trauung wird aus Newyork
berichtet: Der Reverend Samuel Riddell, ein
reiſender Prediger, hielt im athauſe zu
Colorado Epringe, einer vornehmen Sommer
friſche in den Rocky Mountains einen Vor
trag über die „Liebe, Werbung und Heirat“,
zu dem ſich ein zahlreiches Publikum einge
funden hatte. Zum Schluß kündigte Mr.
Riddell ſeine Abſicht an, eine ren n
und eine pſychologiſche Trauung auf der

fall ging er unter das Publikum, ſuchte zwei
junge Männer und zwei junge Mädchen aus

mit Zuſtimmung der Staat sanwaltſchaftt an

Förſterin wieder von neuem zu weinen an und
ging mit wankenden Schritten die Thür zu
öffnen, die in Margaretens Schlafgemach führte

Die grünen Gardinen waren dort herab
gelaſſen und hüllten aller in Schatten und
Dämmerung ein.

Nur die weißen Kiſſen von Margaretens
Lager leuchteten im Dunkeln, auf denen gei
ſterhaft, in durchſichtiger Bläſſe, das ſüße
Antlitz rnhte. Die Augen waren geſchloſſen,
keine Wimper, keine Muskel zuckte in dem

mrrmorbleichen Antlitz
Jſolan trat näher und ergriff in ſtummem

Schmerze die kleine herabhängende Hand.
Der Puls pochte und hämmerte in geſteiger
tem Fiebergrade und Graf Jſolan brauchte
nicht wie es wirklich der Fall war Arzt
zu ſein um ſich zu geſtehen, daß hier ein
Menſchenleben gefährdet war. Leſſe ſetzte er
ſich auf den ihm dargebotenen Stuhk neben
Margaretens Krankenlager, und beobachtete

eine Weile ihre Atemzüge..
Was er auch erlitten, alle Kränkungen

und Vorwürfe, alle ungerechten Anklagen und
Schmähungen, alles verſchwand in dieſem
Augenblicke vor der einen Sorge um dieſes

teure Leben. e

welkende Blume an ſein Herz drücken mögen,
wie einſt in lenzesſonniger Märchenzeit.

ihre marmorbleiche Stirn.

und geleitete ſte auf die Rednertribüne. Nach

alle Sinne. Und wieder ſtand er an Mar
garetens Lager und beugte ſich über ſie.

Wie eine weiße Roſe, die der Sturm ge
knickt, lag ſie da; er hätte die bleiche, dahin

Er beugte ſich über ſie und küßte leiſe

War es der Strahl des Tageslichtes, der

ten

d odee b weiß ich

Stelle zu vollztehen. Unter ſtürmiſchem Bei

auch wenn es gilt ein Leben

als zu hauſe, wo er nur als
und Geächteter erſchien

dergeneſung verſchwinden ſah.

einer phrenologiſchen Prüfung ihrer Köpfe
ſagte er, ſie wären im Temparament ſür ein
inder poſſend, und dann erklärte er feterlich
jebes Paar als Mann und Frau. Nach den
Geſetzen Colorados war damit eine endoultige
Ehe geſchloſſen. Die Eltern der jungen Leute
waren wie vom Donner gerührt, desgleichen
alle anderen Anweſenden. Ein Paar will
verheiratet bleiben, aber das andere junge
Mabchen weigert ſich und will an die Gerichte
wegen Auflöſung ihrer ſo unvermutet ge
ſchlofſ nen Ehe appellieren.

Das edelſte Kraut der Welt wächſt
bekanntlich auf der Perle der Antillen, auf
Cuba, und zwar in der Ungebung der Haupt
ſtadt Havanna, im Bezirk von Vuelta Abgjo
Der Preis der Tabakblätter ſchwankt inner
halb weiter Grenzen. Die großen Blätter
die biegſam genug ſind, um als Decke für
Luxnszigarren zu dienen, werden an O
und Stelle mit etwa 20 Mark das Pfund
bezahlt. Die kleinen erzielen wenig mehr
als 2 Mark. Für den Handel wird der
Havannatabak in 17 Sorten unterſchieden, j
nach der Eröße, Farbe und Feinhelt der
Blätter. Schon bei der Ernte werden die
Blätter ſorgfältig geſondert, dann getrocknet
und in Packete gebracht. Zu normaler Zeit
beträgt die geſamte Tabakserzeugung Cubas
560000 Ballen, oder 28 Millionen Kilog em.
Die Ziffern könnten aber noch ſehr geſtergert
werden, da noch viel Land unbebaut iſt. Nach
der Meinuu des engliſchen Generalkonſuls in
Havanng wäre es möglich falls nur für ein
genügen es Kapital Sicherheit gegeben würde,
die Zahl der Ballen um etwa 500000 Ballen
jährlich zu vermehren. Wenn man nur die
große Liebhaberet für echte Havannas bei
uns in Rechnung zieht, ſo neigt man zu dem
Glauben, daß nur wenig Tabak im Produk
tionslande bleibt das iſt aber nicht der Fall.
Jn Cuba ſelbſt wird nämlich das große
Quantum von 220000 Bellen in Form en
Zigarren, Zigarelten und Rauchtah
braucht. Der Reſt wird teile in
ausgeführt, teils für das Ausland verarbener.

Yie Zahl der Perſonen, wie wegen
der Hungersnot in Jndien unterſtül werden,
iſt im Wachſen begriffen. Jn der letzten
Woche betrug der Zuwachs 14,000 Perſonen,
ſo daß jetzt im Ganzen 519 946
unterſtützt werden.

ver

auf eine
nicht ich war ja nicht dabell“

Das ſüdliche Kreuz.
hr kampft, weil Euer Echicſal Kampf geboten

Ja, Euer Tod wird ſenes Volks Verderben,
Deß wilde Räuberhorden Euch bedrohten.

In einem Zeichen ſtiegen oder ſterben
Sollt Jhr guch heut noch, wie einſt Eure Toten,
Jm Kreuz des Südens, gen Stern Euch lohten,
Als her Jhr kam't, ein He

Des Welterlöſers, deſſen Tod dem Buren,
Dem treuſten ſeiner Treuen, im Erbleichen
Noch will des ew'gen Lebens Krone reichen
Flamm' auf und leuchte, daß von ihren Fluren
Dein tröſtend Licht verjagt der Knechtſchaft Spuren,

Aus „Burenlieder“ von Rudolf Bunge,
Armeeſprache. „Wir öſterreichiſchen Offiziere

haben es ſchon beſonders ſchwer mit der Mannſchafts-
ausbildung, wir möchten immer gleich wiſſen, was
Du Erzkamel“ in allen ſtehen Landesſprachen heißt.“

e zu vernichten.

Im Walde begann es bereits zu dunkelnund Jſolan ſchigte Boten nach hauſe mit
der Nachricht, daß er dieſe Nacht und die
folgenden Tage nicht heimkehren werde.

Seine Anweſenheit war hier notwendiger
ein Verbannter

Die Nacht brach an. Eine ruhige, klare
Nacht, aber für Margarete wie für alle Le i
denden der Jnbegriff aller Qualen. Gegen
Mitternacht hatte ſich das Fieber derart ge
ſteigert, daß Jſolan jede Ho ffnung auf Wie

Anfangs hatte ſie in Fieberhitze leiſe,
wirre Worte geſtammelt, doch plötzlich rich
tete ſie ſich hoch empor, riß die Binde von
ihrer Stirne und die Augen in ihrem pur

r Geſichte blitzten unheim
Sie kommt, ſie kommt ſchrie ſie mit
bebender Stimme,
ſie will mich töten. Seht dort ſteht ſie
die Heuchlerin mit dem Meduſengeſicht

die Schlange, die ſich ſchmeichelnd um m
wand und mich zermalmte. Schreib!“ rief
ſie, „oder Du biſt ein Kind des Todes
und ich ſchrieb und tauchte die Fingerſpitzen
in mein Herzbl
Tröpflein ver
hätte das gedt

und geiſterhaft.

„ſie will mich vernichten

id re bis das letzte
n war. O, Jſolan, wer

Jhre Stimme wurde leiſer und wehmüti
ger und in ſingendem Tone fuhr ſie fort:

Eide ainß ſe unteren
t

Perſoret

Und werdet ſterbend noch die Freiheit erben,

m Euch zu erwerben.
O Flammenkreuz am Himmel, heil'ges Zeichen



9 SAnzeigen. S Königl. Preuß Lotterieſarz er er un 225 000 Tooſe mit 112500 Gewinne

Gr an e a s t e e edes e gewivatharten e. Zunächſt zu pachten (bald. e G 34 h Fd f. Ernſt, S in itz (Elſter Be g 9 u 1 Hauptgewinn 500 000 Mark.Waren 20 euſt. Sekt Glſter e S 8 G 2 Gewinne je 200 000 Marke See eu neuer de wo l lechendeg, exfriſchendes e e nS Geldſchraßk e n e re ne20 Flaſchen 3,00 Mk. Königl. Lotterie-Einnehmer.mit Stahlpanzer e empfiehlt e eſteht zum Verkauf bei e SOscar Scheibe, S e Otto Riemann,
Annaburg. e General-Yertrieh für Annaburg u. Almgegend.

Die „Volks-ZJeitung“ erſcheint täglich zweimal, Morgens und Abends. Damen- OberhemdenO.
e Gratis Beigabe: Gutenberg's gAbonnemenkspreis n. Probe- Nummern Damen- Blousen50 5 pro Quartal. Illuſtrirtes Sonntägsblatt S unentgeltlich

redigirt von Rudolf Elcho. e Staubröcke

4 p b I BeinkleiderS emphehlt in grosser AuswahlUnd a el 0 9- ar Quen,kanft die ue kalien Or an für Jederma t Annaburg.Annaburger Steingut- Fabrik 8 e n n We
Artien- Geſellſchaft Reicher Jnhalt und ſchnelle, zuverläſſige Mittheilung aller politiſchen, wirthſchaftlichen

Annaburg. kommunalen und lokalen Greigniſſe. Scharfe und treſſende Beleuchtung aller Tages t
fragen Ausführlicher Haudelstheil, frei von jeder Beeinfluſſung. Theater, Muſik, e e eKunſt, Wiſſenſchaft und Technik Romane und Novellen beliebteſter Autoren. 3W en Feuilleton der Volks Zeitung veröffentlicht im nächſten Qugrtal die e chultheiß Lager

erke zweier beliebter Erzählerinnen Opfer“, einen ſehr ſpannenden, in Berliner tlerSpriſchartofeln, und Gelehrtenkreien ſich ehegen Künſtkerrom an von Dora DTuncker m e S Verſandt
ſozialen Roman Avelhed Webers, der durch die wundervolle Charakterſchilderung der Heldin S ea Cent 1,50 Mk., den Leſer feſſelt und tief bewegt. „Gutenberg's JIlluſtrirtes Sonntagsblatt, welches e t. Monopol Bier

à Centner 1,5 ſich durch ſeine reichhaltigen und künſtleriſchen Jlluſtrationen auszeichnet, bringt Romane der in verſiegelten Originalempfiehlt Oscar Sehes e. hervorragendſten Autoren/ kleinere Erzählungen, ſowie populär gehaltene wiſſenſchaftliche Aufſätze- u S gdor Ryauerof
Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir gegen Einſendung der Abonne flaſchen direkt aus der Brauerei

o wül l. ments Quittung die Zeitung bis Ende Juni ſchon von jetzt ab täglich unter S empfiehlt G Geist,
Pa. Sch ſeibenhonig,

n G Kein Risthko O Pfund 1,30 eWpſehit
r gegen plin a S a Nahmasohinen

Kreuzband unentgeltlich.

s Pfund 55 Pfg., Expedition der „Volks-Zeitung“, Berlin Lützowſtraße 105.

Otto Rieinagnn.

nrrager naeh neuen Systewen üm gearbeitet. Far ſeiehten und egerauschlosen Gang wird Sorge getragen. in Taſchen zu 40, 60 und 120 fo l
e Sämmtliche Ensatztheile i ind zu haben in der ausgewogen, empfiehlt die

e n r Apotheke Annaburg.
und e Reparaturwerkstatt von Herm. Meyer, Annaburg. r

Empfehle mich zur Anlegung von

Wetzſteine und Harken Haus -Telegraphenempfiehlt zu den billigſten Preiſen

Annaburg. Wilh. Grahl. und Telephonsmit lantſ un Rlikrophonrn.
60906060606090666 Komplette

Inductions- Apparatef. Cervelatwurſt und Salami,
Dauerwurſt à Pfd. Mk. 140

und galvpaniſrhe

friſche 20
Vexwickelnngs- Einrichtungen

Aufſchnitt A Pfd. Mk. 1,10 u. für Schulen von 10 Mk. an.
Rollſchinken à Pfo. Mk.Gefüllter Schinken r Carl Zoberbier,Lachsſchinken Annaburg.-Leberwurſt FVVVVVVVVVVVVVVPolniſche Mettwurſt x S Feinſte BronzenBrühwürſtchen, à Paar 10 Pfg.

Jeden Sonnabend t. Kasseler, in Päckchen und Flaſchen empfiehlt die6 Paar 50 Pfg.

à Pfd. 80 Pfg. Apothelte Annaburg.(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vorherige Häusermeere SBeſtellung erwünſcht) der Grossstadt Ziebt's vwirgends mehr eine Bleiche-außerdem jeden Sonnabend von Uhr ab: e Wie be omme ich e meine Mseke Enpfehle in ſehr ſchönen Muſtern
Weissanſehte Schinken à Pfd. 1,40 Mk. Speran „Wenn Sie wit Thompso ne e Sommerſtoffe,

e S S re Marke SRich. Heinlein. e ö e dine en henen m loire, Velours,r Damen und Mädchen

I UnterröckeS einſtes Olivenöl, e in 8 J Handſchuhe, Corſetts,S beſte Salatöl e S e Taillentücher, Taſchentücher,l e n S Chemiſettes, Kragen, Schlipſe,vor üg ichen Eſſig Niegerlagen in Annaburg bei Bruno Feehner, J. G. on Sohn Manſchetten,a Liter 20 d empfiehlt die Wilhelm Kühnast, Carl Utnehmer. weiße Hemden für Herren,

Apotheke Annaburg. Damen und Kinder,e Neue Tüchtig e Knechte Wirthſchafts-Schürzen, Tändelne Matjee Heringe evermiethen SLämbur er Käse, ne R t 1 E. Piepen, Altenburg i. S.-A, Häkel du Strickgarne,
Sahnenkäse, e arreoſelnt Pouritzer Waſe 13, 1 Treppe Kreuz u. Plattſtich- Monogramme

Land- u. Harzerkäge ſteht Otto Riemann. re Sebast. Schimmeyer,
Annaburg.empfiehlt Ser Otto Riemann V ot en p a p e r ſ. Matjes Heringe See a

liefert ſauber und ſchnell Redaktion, Druck und VerlagViſttentarten die Huchdruckerei. rn die Buehdruckerel. Aubrey Julius Kählig. von Hermann Steinbeiß in Annabyrg.

n der Provinz Sachſen, in Anhalt und
Thüringen hält der Landwirth neben der Zeitung
ſeines Heimathsortes einzig zueckmäßig die

Halleſehe Seitung
Halle a. S.Dieſe Zeitung iſt ſeit Jahrzehnten das einzig

größere Blatt im ganzen mittleren Deutſchland
welches die Aukereſſen der Landwirthe nach
haltig und mit Erfolg vertritt.Man beſtelle bei der nächſten Poſtanſtalt die
Halleſche Zeitung Halle a. für Auli bis Sep-
kember zu nur 3 Mark. Täglich 2 Ausgaben.

Anzeigen koſten die Petitzeile 20 Pfg.
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